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Einfamilienhaus Burri, Brissago
Das Gebäude lebt von der Überlagerung zweier linearer Elemente: Das untere, ein Baukörper aus

Naturstein, enthält die Zugangsräume und die Zimmer; das obere ist ein Volumen mit weiss verputzten
Fassaden. Die Architektur ergibt sich aus den formalen und räumlichen Bezügen, die von dieser

Überlagerung hervorgerufen werden. Dabei spielt das - durch die Oberlichter im Dach und die grossen
Fenster des Obergeschosses einfallende - natürliche Licht eine wichtige, die Innenräume charakterisierende
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Das Haus liegt hoch über Brissago mit
Blick auf den See, auf einem Terrain,
das im oberen Teil durch kleine

Geländesprünge, im unteren durch drei
ausladende Terrassen gekennzeichnet
ist. Der Entwurf sollte eine Verbindung

schaffen zwischen oberem und
unterem Teil, von wo aus zwei Fuss-

wege zum Eingang führen. Vor dem

Wohnraum, dem einzigen Raum mit
Blick zum Hang und zum See,

entstand ein sonniger, kleiner Garten.
Total ist der Bezug zum See von der

Loggia aus. Für die Mauer, die das

weiss verputzte Volumen trägt, wurde

ein Stein aus der Umgebung ver¬

wendet, für die Böden und Decken

Iroco, ein tropisches Edelholz. Das

durch viele Öffnungen eindringende
Licht wird durch die Gipswände und
-decken zurückgeworfen. Die Treppe,
Angelpunkt der Erschliessung, trägt
den Boden in der Gebäudemitte. FGM
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